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NITTENAU
Bruck und Bodenwöhr

STN7

RÄTSEL

Wie gut kennen Sie den
Landkreis? Machen Sie
den Test.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BODENWÖHR. Zu seiner konstituie-
renden Sitzung traf sich der neuge-
wählte Bodenwöhrer Gemeinderat –
wegen der Pandemie in der Hammer-
seehalle. Der neueRat habe, so erklärte
Bürgermeister Georg Hoffmann, einen
vielfältigen beruflichen, aber vor allem
auch charakterlichen Mix. „Dies
macht es möglich, gute Entscheidun-
gen imSinne der Entwicklung unserer
Gemeinde Bodenwöhr zu treffen.“ Ent-
scheidend sei nur eins: „Die Sache
muss im Vordergrund stehen und ein
ehrliches faires Miteinander.“ Themen
gebe es viele in der Gemeinde Boden-
wöhr. „Einiges, wie der Neubau unse-
rer Grundschule oder die Entwicklung
unserer Ortsmitte, ist bereits auf den

Weg gebracht und muss fortgeführt
werden“, sagte der Bürgermeister.

Hoffmann dankte nicht nur den
scheidenden Räten, die nach Locke-
rung der Pandemie-Vorgaben noch
würdig verabschiedet werden sollen,
sondern auch allen Menschen, die ge-
rade während der Corona-Krise Ande-
renhelfenwürden.

Den Amtseid legten die neuen Räte
Michael Weindler, Stefanie Reiger, Ca-

rina Hoffmann, Martin Heinfling, To-
biasGrünundKurt Pöll ab.

Auf der Tagesordnung stand außer-
dem die Wahl von Hoffmanns Vertre-
tern. Christian Lutter schlug den bis-
herigen zweiten Bürgermeister Albert
Krieger (Freie Wähler) vor, der mit 14
zu drei Stimmen eindeutig in seinem
Amtbestätigtwurde.

Zum dritten Bürgermeister wählte
das Gremium Andreas Seitz (CSU) mit

zwölf Stimmen; auf Stefan Rauch
(SPD) fielen fünf Stimmen.

Als eine der ersten Amtshandlun-
gen erließ der Gemeinderat eine Ge-
meindeordnung, die Fragen des örtli-
chen Gemeindeverfassungsrechts re-
gelt, sowie eine Geschäftsordnung. In-
teressierten Gemeinderäten werden
die Änderungen in der Geschäftsord-
nung in einem NetMeeting noch nä-
her erläutert.

Krieger wurde erneut gewählt
POLITIKDer neue Boden-
wöhrer Gemeinderat
traf sich. Gewählt wur-
den der zweite und drit-
te Bürgermeister.

VON RENATE AHRENS

In der Hammerseehalle fand die erste Sitzung statt. FOTO: RENATE AHRENS

NEUE MITGLIEDER

Im Rechnungsprüfungsaus-
schuss:Stefanie Reiger,Martin
Heinfling,Harald Bauer,Stefan
Rauch, Johann Fritsch,TobiasGrün
undAlois Feldmeier

Im Hauptausschuss für Bau-,
Grundstücks-, Umwelt- und Tou-
rismusangelegenheiten:Walter
Spirk,CarinaHoffmann,Michael
Weindler,MichaelMulzer,Albert
Krieger,Christian Lutter,Alois Feld-
meier undAlfredBrosig

STADT NITTENAU
Spektrum:Heute, 15.30 bis 18Uhr,
Sprechstunde undBeratung in Krisensi-
tuationen,nach vorheriger Vereinba-
rung,Tel. (0 94 36) 30 25 27 oder
spektrum.nittenau@yahoo.de

GEMEINDE BODENWÖHR
Kirchliches: EucharistischeAnbetung
der Jugend 2000 amDonnerstag von
16.30 bis 20.30Uhr in der Bodenwöhrer
Pfarrkirche.Während derMessewird die
Anbetung unterbrochen.Ab 19.30Uhr
gestalteter Lobpreis.AmFreitag, 19Uhr,
Maiandacht in Blechhammer.
Pfarrei:Pfarrwallfahrt in die Schweiz
wirdmit gleichemProgrammauf
Pfingstwoche 2021 verschoben. (tgl)

TAXÖLDERN
Frauenbund:Muttertagsfeiermit Jah-
reshauptversammlung amFreitag ent-
fällt.Neuer Termin für Jahreshauptver-
sammlungwird noch bekanntgegeben.

Morgenstimmung amHammersee
Liebe Leser! In Ihrer Mittelbayerischen Zeitung veröffentlichen wir immer wieder schöne Fotos von Ihnen. Schicken Sie Ihre Bilder per Mail unter dem Stichwort
„Leserfoto“ an schwandorf@mittelbayerische.de.Dieses Bild stammtvonMZ-LeserinNinaLutter.

●@ IHR LESERFOTO schwandorf@mittelbayerische.de

Der Leser versichert, dass eingesandte Fotos keine Rechte Dritter verletzen (Urheberrecht, Persönlichkeitsrecht, Recht am eigenen Bild, etc.) und dass er alle erforderlichen Rechte besitzt, um das
eingesandte Foto in der MZ und auf www.mittelbayerische.de veröffentlichen zu lassen.

LESERFOTO

BODENWÖHR. Die Gemeindeverwal-
tung möchte mit ihren Ämtern und
Dienststellen für Bürgerinnen und
Bürger schrittweise den gewohnten
Servicewieder anbieten.

Dafür sind Einwohnermeldeamt,
Pass- und Rentenamt, Standesamt und
Ordnungsamt unter Einhaltung aller
notwendigen Hygienemaßnahmen
wiederMontag bis Freitag von 8 bis 12
Uhr,MontagNachmittag von14bis 16
Uhr und Donnerstag Nachmittag von
14 bis 17.30 Uhr erreichbar. Alle Äm-
ter stehen selbstverständlich zu den
üblichen Zeiten telefonisch, schrift-
lich oder per E-Mail zu Verfügung. Die
Gemeinde weist zudem auf die On-
line-Gemeindedienstehin.

Grundsätzlich sollen Anträge, die
nicht dringend sind, bis auf Weiteres
verschoben werden. Ist dies nicht
möglich oder erfordert die Angelegen-
heit ein persönliches Vorsprechen,
können auch Termine mit den Sach-
bearbeitern vereinbart werden. Das
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung
ist beim Besuch der Verwaltung erfor-
derlich. Auch wird dringend darauf
hingewiesen, dass unbedingt der not-
wendige Sicherheitsabstand von ein-
einhalbMetern einzuhalten ist.

Auch die Gemeindebibliothek ist
ab heute wieder zu den gewohnten
Zeiten für alle Lesehungrigen geöff-
net. Es gelten aufgrund der Corona-
Pandemie aber bestimmte Hygiene-

schutzregeln. So darf die Bücherei nur
mit einem Mund-Nasen-Schutz betre-
ten werden und es dürfen sich nicht
mehr als drei Besucher gleichzeitig in
der Bücherei befinden. Der Abstand
von eineinhalb Metern muss sowohl
in der Bücherei als auch beimWarten
vor der Bücherei eingehalten werden.
Desinfektionsmittel steht amEingang
bereit. Die bereits ausgeliehenen Me-
dien werden bis zum 31. Mai verlän-
gert, um einen großen Ansturm zu
vermeiden. Es fallen in dieser Zeit kei-
ne Versäumnisgebühren an. Die Öff-
nungszeiten der Bücherei sind Diens-
tag von 9 bis 12.30 Uhr, Donnerstag
von 14 bis 18 Uhr und Freitag von 14
bis 17Uhr.

KOMMUNALES

Ämter und Bücherei sindwieder geöffnet

NITTENAU. NachunseremArtikel „Ge-
schäft verwehrt den Zutritt“, der in der
Samstagsausgabe erschienen ist, hat
sich Landratsamtssprecher Hans
Prechtl zuWort gemeldet. Er legt Wert
auf die Feststellung, dass er nicht –
auch nicht sinngemäß – gesagt habe,
dass sich die dringende Frage stelle, „ob
Menschen mit Behinderung in diesen
Zeiten überhaupt einkaufen gehen
müssen“. Stattdessen habe er gesagt,
dass im Fall der Frau, die wegen einer
Erkrankung keinen Einkaufswagen
schieben kann und damit den Edeka-
Markt in Nittenau nicht betreten durf-
te, Fingerspitzengefühl gefordert gewe-
sen wäre. Er habe verantwortungsbe-
wusste Entscheidungen gefordert und
gesagt: „Wir haben im Landkreis auch
viele Nachbarschaftshilfen und Helfer-
kreise, die gerne Einkäufe erledigen,
wenn es für ältere undbehinderteMen-
schen zu beschwerlich wird.“ Die Not-
wendigkeit, selbst einkaufen zu müs-
sen, könne damit entbehrlich werden,
sagt Prechtl. Diese Anmerkung sei im
Hinblick auf die angebotenen Hilfen
fürsorglich und keinesfalls ausgren-
zendgemeint gewesen.

GEGENDARSTELLUNG

Prechtl:
Fürsorge statt
Ausgrenzung

BRUCK. Die Marktbücherei ist ab
Dienstag unter Beachtung vonHygie-
nemaßnahmen während der regulä-
ren Zeiten wieder geöffnet. Es dürfen
maximal fünf Personen gleichzeitig,
dabei pro Familie nur eine Person,
unter Einhaltung der Maskenpflicht
und nötigen Abstände in die Büche-
rei. Um in den ersten Tagen den An-
drang zu entzerren und Wartezeiten
zu vermeiden, wird die Rückgabefrist
für alle ausgeliehenen Medien auto-
matisch bis einschließlich 16. Mai
verlängert (ohne Säumnisgebühren);
sie können im Lauf der Woche zu-
rückgegebenwerden.

FREIZEIT

Klare Regeln für
alle Leseratten

NITTENAU. Großes Glück im Unglück
hattendreiMänner zwischen 46und63
Jahren bei Renovierungsarbeiten an der
Außenfassade eines Einfamilienhauses
imOrtsteil Bergham.Wiedie Polizeista-
tion Nittenau im Pressebericht mitteil-
te, setzten die Männer bei ihren Arbei-
ten am Samstagvormittag ein fahren-
des Gerüst ein. Dieses kam einer strom-
führenden Hochspannungsleitung zu
nahe, wodurch ein Lichtbogen ent-
stand und sich kurzzeitig rund 20 000
Volt entluden. Bei den drei Männern
wurden am Körper Stromaustrittsmar-
ken festgestellt. Sie kamen zur Beob-
achtung in umliegende Krankenhäu-
ser. Bislang sind keine schweren Verlet-
zungen bekannt, so die Polizei. Die
Oberleitung musste kurzzeitig abge-
schaltetwerden.

POLIZEI

Männer hatten
viel Glück beim
Stromschlag
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